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Herr der Zahlen:
Rechnungshofchef
Bankenkrise, Staatsverschuldung –
wer täglich auf die Dimension der
Zahlen schaut, muss schwindelfrei
sein. Für Max Munding genau die
richtige Aufgabe. Der Wahltübinger
sprach mit „Wirtschaft Neckar-Alb“
über das schwäbische Klischee vom
Sparfuchs, über Konjunkturpakete
und Staatsverschuldung.

Innovationstage –
Fünf neue Projekte in
vier Tagen
Die Region setzt Technologietrends.
Davon konnte man sich bei den Inno-
vationstagen überzeugen: Beim vier-
tägigen Austausch zwischen Unter-
nehmen und Hochschule entstanden
neue Projektideen zur Satelliten-
navigation und Metallzerspanung.
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Stau bei den Finanzen

Reutlinger Politiker und die Be-
völkerung setzten sich ein, endlich
wurden die Mittel für die langer-
sehnte Maßnahme bereitgestellt
und der Bau begonnen und jetzt
das: Ende Mai kam die Meldung,
dass die Mittel für den Bundes-
fernstraßenbau zurückgehen und
der Scheibengipfeltunnel eines der
davon betroffenen Projekte ist.
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Die Kommunikation ist im Umbruch – mal wieder. Nach Internet, E-Com-
merce und Web 2.0 heißt das jüngste Schlagwort „Social Media“. Doch
was steckt hinter den vielen neuen Anwendungen, die da gerade durchs
Netz schwappen: Muss der Mittelstand dabei sein? Oder sind das alles
nur Spielzeuge für pubertierende Jugendliche?

Social Media erreicht den Mittelstand

Neumodisch’s

Glumpp?!


